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£t gzfet c/ocfe nzcfet* P/arnz/oterer, ah pfeotogra-
pfezert z« werc/en. Dat wmen a//e PzWer feez

««t. Wenn ei« Pfeotograpfe mit leznenz Apparat
feonznzt, c/ann ra/en a//e: «Pfeotograpfezeren Sie

«m z/ocfe/» Une/ jtracfer Jtefee« sze wie P/eho/-
zfezten in eine Peine anz/ «zacfeen ein Genest, wie
sie z/az ganze /afer nie so eines «zacfeen. ylngsî
vor z/e«z Pfeotoapparat feafeen z/z'e Pineier feez

«ws gewi/? nz'cfet.

A«/ sein Geschrei fem feanz Praa Wefer/z, z/ze

®eij?e Mw/onarr/raa, gesprungen. Die feofe zfe«

^/ anz/ //«jterte zfenz etwa* in z/ze Ofere«.
^feoang/j Jtanz/ gefeorianz aa/, z/e«n z/ze wez/?e

sagte, eias sei feein Scfeze/?gewefer anz/ sie
tfefe» gern nefeen zfe«, wenn tier Man« afez/räc&e.

^ /i»g es zfenz ian.gsanz an za wofe/e« anz/ fezzfen,

®enn aaefe «oefe ein wenig «zz/?traahcfe, safe er in
*e Oe//nang ties Apparates. Doj^entiicfe feat ifenz

^ ^feotograpfe naefefeer aaefe ein Pz7z/ gesefeiefet/

So eine Zumutung.
Hans: «Mama, der Otto läßt mir gar keinen Platz

im Bett!»
Mama: «Keinen Platz? Will er denn mehr als die

Hälfte haben?»
Hans: «Nein, das nicht, nur will er seine Hälfte

in der Mitte vom Bett, und ich soll auf beiden Sei-
ten liegen.»

Ein gutes Zeichen.
Nachbar (zur kleinen Annie): «Nun, wie geht's

der Mutter, ist sie wieder ganz gesund?»
Annie: «Ja, ich glaube bald; gestern hat Papa wie-

der etwas zu schimpfen angefangen!»

Anders z'n Manz/a, an/ einer /ernen /«- Jetzt /zng 7hcfeoa«g/z afeer an, /änznzer-
se/ zVn Sïzdcfeinesiscfeen Meer. Da wissen /iefe za weinen. Seine eigene Matter wo//te
«ar die wenigsten Ma/ajye«-Pz«z/er, was ifen a/so noefe dem Scfeießgewefer aas/ze-

das Pfeotograpfeie.ren feez/eatet. Wenn der /er«. Das war ;a /arefeter/zefe.

Mann nzit der Panzera p/ötz/zefe zie/t,
dann g/aafeen sie, es sei ein Scfeze/?gewefer. For denz feafeen sie afeer Angst. — So ging es

aaefe denz fe/einen Afa/ajyen-Pnafeen 7~sefeoang/i, dessen Fater -oo« Päafeern ersefeossen

worden war. Pr wa/?te a/so, da/? nzit Scfeie/?gewefere« niefet za spassen war. Da spie/te er
/rofe and anfeefeänznzert nzit seinenz Scfewestercfee«, feis er p/ötz/zefe die Oej/nang eines

Pfeotoapparates aa/ siefe geriefetet safe. Ein Scferecfe darefezaefete ifen and sefene// wo//te er
davonspringe«. Afeer seine Matter feie/t ifen /est and saefete ifen za feesefewiefetigen.

Da i>er/or er a//e Passang and war/ siefe

sefe/aefezend aa/ den Poz/e«. Pez der Matter Prde

/and er doefe siefeer noefe Scfeatz. Pr wo//te noefe

/ange niefet sterfeen. «Da danznzer Pafe da/» sagte
seine Matter aa/ «za/apisefe. Dafeei saefete sie ifen

anz Mosenfeoden in die P/öfee za feefeen. Afeer

7Tcfeoang/z weferte siefe nzit P/änz/en and Pä/?en

dagegen.

Silbenrätsel.

aaoobbggeeeenntt
Die Budhstaben sind so in die neben-

stehenden Quadrate einzusetzen, daß

vier Wörter entstehen, die vor- und rück-
wärts gelesen gleich lauten und zwar
sollen sie bedeuten:

Einen männlichen Vornamen,
einen weiblichen Vornamen,
ein Ackergerät,
eine Meereserscheinung.

*
Sein Tischgebet.

«Weißt du audi, mein Junge, warum dir die Suppe nicht
schmeckt? Du hast dein Tischgebet noch nicht gesprochen!»

Und Bubi betet: «Erlöse uns von dem Uebel!»

Das vermeintliche Schießgewehr

Der anspruchsvolle Reisende;
«Herr Zugführer, können Sie mir nicht ein Abteil

geben, in dem weder geraucht, noch gesprochen wird
und in das nicht immerfort Leute einsteigen und
dann wieder hinausgehen?»

«Bitte», erwidert der Zugführer, «wollen Sie viel-
leicht hier Platz nehmen!»

In der Physikstunde
erklärt der Lehrer die Wärme und ihre Wirkung. «Nehmen wir an», sagt er, «das Ther-
mometer würde seinen höchsten Punkt erreichen, was würde dann eintreten?»

Schüler: «Sie würden uns Hitzeferien geben, Herr Lehrer!»
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